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A l p e n v e r e i n s  z ah l t  5 F r a n k e n  E i n tr i t t s g e l d ,  5 
F r ank e n  J a h r e s b e i tr a g  u n d  v e r p fl i ch t e t  s i c h  
a u s s e r d e m  auf d i e  P ub l i c a t i o n e n d e s  V e r e i n e s, 
d e r e n  P r e i s  fii r d i e  M i t g l i e d e r  e rm ä s s i g t  w e r d e n  
s o l l , z u  a b  o n n i r e n ! Es liegt auf der Hand, dass diese 
praktischen Bestimmungen das Gedeihen des Vereines be­
fördern. 

6 Neue Eisenbahnen. Die Eisenbahnstrecke Klagen­
furt - Viilach wird bereits befahren. Bis in das Herz von 
Oberkärnthen, dem gewerbfl.eissigen Villach , kann jetzt der 
Tourist auf die bequemste und schnellste Weise gelangen. 
Die Hochlandschaften von Kärnthen und das Pusterthal sind 
jetzt, wo der Dampf den Reisenden von Marburg bis Viilach 
befördert, um ein Bedeutendes zugänglicher. Zu den schönsten 
Theilen der Bahn gehört die Strecke, die dem Wörthersee ent­
lang führt, dessen früher übliche, allerdings nicht uninteres­
sante, aber bisweilen sehr zeitraubende U e b e r s c h iffu n g  
mitte1st des, wenn wir nicht irren, e i n z i g e n  Dampfschiffes 
von Kärnthen jetzt glücklicherweise durch die schnellere 
Bahn ersetzt wurde. -

Auch von einer Eisenbahn von Bruck a. M. über Steyer 
zum Anschlusse an die Kaiserin Elisabeth - Bahn ist viel 
fach die Rede , nachdem in der Sitzung des steierischen 
Landtages am 1 7. März der Abgeordnete Dr. Moriz v. K a i­
s e r s fe l d  einen bezüglichen Antrag eingebracht hat. Für 
diese Bahn wurden 3 Tracen angeführt. Die eine über Leo­
ben, Vordemberg , Eisenerz, Rieflau und Altenmarkt , die 
zweite wäre Bruck, Leoben, Rottenmann, Ennsthal, Admont, 
Buchau, St. Gallen, die dritte ginge von Admo:nt durch das 
Gesäuse nach Hiefl.au. Ob diese Bahn für das Land Bedürf­
niss sei oder nicht, diese Frage berührt uns nicht , aber es 
ist einleuchtend, dass durch j e d e dieser Tracen eine Reihe 
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werden würde, und diese Seite der Angelegenheit ist es, die 
f ü r  u ns von Interesse ist. Der Gegenstand wurde dem Lan­
desausschusse zur Behandlung überwiesen. Kommt die Bahn, 
was wir aufrichtig wünschen würden, zur Ausführung, so wird 
insbesondere dem alpendurstigen Bewohner der Residenz die 
Möglichkeit geboten , in seine ohnedem mannigfaltigen Ge­

birgsausftüge n e u e  Abwechslung zu bringen. 

Führer auf Österreichische Hochgipfel und für Glet­

scher-Wanderungen. 

A. C e n t r a l a l p e n. Von Ost nach West. 
In Obersteiermark : Für den S e k k a u e r z  i n  k e n und den 

R e i c h h a r t k o g e l  der Jäger Anderl in Lisingau an der 
Salzstrasse und Hiesl , "Gamsjager" und Holzarbeiter im 
Hagenbachgraben bei Lisingau. 

Für die H o c h w i l d s te l l e  der Forstwart in Aich an 
der Strasse zwischen Gröbming und Schladming. 

Für den Hochgolling und andere Partien südlich von 
Schladming Herr. Vernoullier zu berathen. 

Im Lungau und zwar in Tweng : Peter Simmerl, in Muhr : 
Leopold Genser (Jäger Poidl), Rupert Schiefer, Paul König 
(Badkeuschler) und speciell über das T a p p e n k a h r, nach 
Klein- und Gross-Arl : der Bauer Schwarzpiehier zu Ober­
pichl. In Muhr ist für grössere Partien, z. B. das Hafnereck, 
auch der kundige Gfrererwirth zu berathen. 

In Kärnten und zwar in R e n n  w e g : der J ager Hiesl, 
insbesonders für den ganzen Gebirgszug zwischen Maltathai 
und Lanisch ; in G m ü n d  oder besser b e i Gmünd für das 
Maltathal, seine Hochgipfel und Jochübergänge : der Lenz­
bauer auf dem Hattenberg (jetzt der einzig verlässliche Füh­
rer auf die H o c h a l p e n s p i t z e), Sirnon Moser, Halter, und 
Moidle Franz, Holzknecht ; beide vorzügliche Steiger , letz­
terer besonders kundig in der Göss, ersterer in den östlichen 


